
Einladung 
 
zur  2. Sitzung des Rates der Stadt am Dienstag, den 15.12.2009, 16.00 Uhr,  im Saal des 
Bürgerhauses, Schlossmacherstraße 
 
 

Radevormwald,  03.12.2009
 
 
 
 
 

Dr. Josef Korsten
     Bürgermeister 

 
 
 
Tagesordnung: 
(Öffentlicher Teil) 
 
 
1.  Niederschrift über die 1. Sitzung des Rates der Stadt vom 27.10.2009  

(öffentlicher Teil) 
 

2.  Ehrung der Stadtältesten 
 

3.  Informationen des Bürgermeisters 
 

4.  Einwohnerfragestunde 
 

5.  Haushalt 2010; Haushaltssicherungskonzept 2010 -  2013 
 

6.  Gebühren für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen 2010 
 

7.  Straßenreinigungsgebühren für das Jahr 2010 
 

8.  Neufassung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung der Stadt Radevormwald 
über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage (Entwässerungssatzung) 
 

9.  Gebührensatzung Abfallentsorgung 2010 
 

10. Änderung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG NRW für 
straßenbauliche Maßnahmen       
 

11. Bebauungsplan Nr. 99 - Gewerbegebiet Ost, Teilabschnitt 4; Bereich nordwestlich 
Feldmannshaus -  
 

a) Abwägung und Beschluss über die während der frühzeitigen Behördenbeteiligung 
erfolgte Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbände im 
Oberbergischen Kreis, eingegangen am 21.04.2009 

b) Abwägung und Beschluss über die während der frühzeitigen Behördenbeteiligung 
erfolgte Stellungnahme des Landrates des Oberbergischen Kreises, eingegangen 
am 28.04.2009 

 
c) Abwägung und Beschluss über die während der frühzeitigen Behördenbeteiligung 



erfolgte Stellungnahme des Landrates des Amtes für Bodendenkmalpflege, 
eingegangen am 22.05.2009 

d) Abwägung und Beschluss über die während der Behördenbeteiligung erfolgte 
Stellungnahme des Landrates des Oberbergischen Kreises, eingegangen am 
21.07.2009 

e) Abwägung und Beschluss über die während der Behördenbeteiligung erfolgte 
Stellungnahme des Landesbetriebes Wald und Holz NW, eingegangen am 
07.08.2009 

f) Bericht über die eingeschränkte und verkürzte erneute Öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfes, Abwägung und Beschluss über die Stellungnahme des 
Oberbergischen Kreises, eingegangen am 08.10.2009 

g) Satzungsbeschluss 
 

12. 2. Änderung der Friedhofsatzung 
 

13. Feststellung der Gültigkeit der Kommunalwahl vom 30.08.2009 
 

14. Besetzung der Ausschüsse und Gremien 
 

15. Über-/ außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
a) Genehmigung einer außerplanmäßige Ausgabe für die Brandschutz-maßnahmen 

des Theodor-Heuss-Gymnasiums 
b) Kenntnisnahme der über- und außerplanmäßigen Ausgaben 2009 
 

16. Genehmigung von Haushaltsmitteln im Haushaltsjahr 2010 
a) Straßenbau im Bebauungsgebiet Loh’sche Weide 
b) Jahresvertrag Straßenunterhaltung für die Jahre 2010 – 2013 
 

17. Mitteilungen und Fragen 
 
 
 
 
 (Nichtöffentlicher Teil) 
 
18. Niederschrift über die 1. Sitzung des Rates der Stadt vom 27.10.2009 

(nichtöffentlicher Teil) 
 

19. Zukünftige Gesellschaftsstruktur der Stadtwerke GmbH 

20. Niederschlagung von Forderungen 
a) „GWG“ Wohnungsgenossenschaft Radevormwald eG 
b) „GWG“ Wohnbau-Grundstücks- und Verwaltungs-GmbH 
 

21. Grundstücksangelegenheiten 
hier: Kaufpreisfindung für die Baugrundstück im Bebauungsplangebiet Loh’sche 
Weide 
 

22. Stundung von Kanalanschlussbeiträgen 

23. Mitteilungen und Fragen 
 

 
 



Fragestunde für Einwohner 
 
Als Punkt 3 der Tagesordnung ist eine Fragestunde für Einwohner vorgesehen. Aus diesem 
Anlass wird ab ca. 16.15 Uhr die Sitzung unterbrochen. Nach Aufruf des 
Tagesordnungspunktes ist jeder Einwohner der Stadt berechtigt, mündliche Anfragen an den 
Bürgermeister zu richten. Die Anfragen müssen sich auf Angelegenheiten der Stadt 
beziehen und schriftlich bis zum 09.12.2009 dem Bürgermeister zugeleitet werden. 
 
Der Fragesteller sollte in der Sitzung anwesend sein und seine Fragen mündlich 
wiederholen. Jeder Fragesteller ist berechtigt, höchstens zwei Zusatzfragen zu stellen. Ist 
eine sofortige Beantwortung nicht möglich, so kann der Fragesteller auf eine schriftliche 
Beantwortung verwiesen werden. Eine Aussprache findet nicht statt. 


